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unb Sichtabgabe erhalten. ®ie fpfür nötige ©nergie
Wirb burch Stnlage etneg neuen ca. 150 SDteter langen
ßulaufgfanalg gur 9Dtüf)Ie in (Slattfelben aug ber (Statt
gewonnen. @8 fommen 2 grancig»5Eurbinen gur Stuf»
ftettung ; eine einfache bon 20 HP Seiftung unb eine

ßwittingSturöine bon 30 HP £eiftung Bei 3,25 SOteter

Stetto=(Sefäfi. @g wirb auperbem eine Slffumulatoren»
Batterie bon ca. 20 ißferbefraftgftunben gur Verwenbung
fommen. ®ie gange Stntage bient gur Speifung bon
ca. 350—400 ißribatlampen, ca. 30 ©trapenlampen unb
mehreren ©leftromotoren.

©teftrigitiitgiuerfe im ©larucrtanbe. (Segen bag
Vegepren ber (Semeinbe ©ctjwanben, Kongeffion unb
©Epropriationgrecpt für ipre eleftrifche Kraft unb Seit»

ungen Big nach ßiegelBrütfe gu ermatten, paBen bie
(Se'meinben Stäfelg unb Stieberurnen ©infpracpe erhoben.
St ä f e I g befipt ein eigeneg SBerf, unb Stieberurnen
erftrebt ebenfattg eine eigene eleftrifche Kraft» unb Sicpt»
antage. 5Da fic£) aber feine gefe^licfjen Veftimmungen
borfinbeit, welche bie freie Verwenbung ber eleftrifcpen
Gräfte im Kantonggebiet pemmen, fo pût ber Stegierungg» '

rat bie ©infpracpen abgewiefen unb eg rnup bieg Wölfl
aucp bom Sanbrat gefcpepen.

SDie (Semeinbe S i n t p a t nimmt bie Verwertung
ber großen unb billigen Kraft beg gätfcpbacpeg an bie

fpanb.
©leftrifcpe ©trafjenbalju Slarau - ©djöuenttierb. 8n

©cpönenwerb fetbft Bringt mau bem projette, wie aug
bortigen Qeitunggfiimmen perborgept, feine grope ©pm»
patpie entgegen. Slucp in Starau wirb man fiep faum
gu gropen Beiträgen entfcpliepen.

SBafferfräfte im VergeH. Sngenieur ißotterat, ber
gegenwärtig in ©tampa weilt, gebenft fämtlicpe SBaffer»
fräfte beg Vergefig gu erwerben unb macpt ben (Semeinben
Vorfcptäge.

Steue§ ©teftrigitatgwcrfgpt'ojefi. Vaumeifter iß et er
Kramer unb V. ©mcp, Ingenieur, Beibe in Vern,
paben ber BernifcEjen Regierung ein Kongeffionggefucp
gu einer eleftrifcpen Kraftanlage an ber Stare unb gwar
Bei @imatt 2SopIen (Stintgbegirf Sern) eingereicht.
(Semap ben Verecpnungen unb ben planen fotten girfa

Sic Pcrtitûien $atetit»8eid)netitt|cpe n
Wo. 58,580 il. 64,840 Don SBiHtotOer if. Jïk

^rabolfcr in

3)ie Vorlegerapmen alter geicpnenapparate
finb unten fo profiliert, bap atr benfelben gwecf» ^
entfprecpenb fonftruierte Strme für petroleum», SB *

(Sag» ober eleftrifcpe Sampen angefcploffen 11
werben fönnert. Stuf ben Q^icOnenpIatten, bie lllfti M,
in Beliebiger Steigung feftgeftettt unb berfcpoben 11» \\|\
werben tonnen, taffen fiep bie mittetft Stoßen, luEl > \\|
©cpnüren unb (Segengewicpten geführten geiep» * » \ }< ÄiW ft
nenfehtnen oermöge ber eigenartigen äuperft limh UV \\\1\
finnreichen unb babei einfachen Slnorbnungen lHM^ M
fepneß unb genau paraßel gu fiep berfepieben. J|V|ii Ç\ fflk

nämßcp
nur^bie "oberen KunTeï ber ©Sen Jijlft Bl;

b^iß

^

^ ^ ^

©d;were folgen, befonberg bei fchneßen ©çhienen«

^ ^
^ ~

^
_

Bewegungen gegen fperunterfaßen gefiebert unb gum fctjiebera unb bergleicpen SStaterialien Oerfepen, bap biefe

fchneßen, O^nblicljen §in= unb £erbewegen geeignet ©achen immer bequem gur |>anb finb unb felbff bei

gemacht. i fepr fteil gefteßter ^eidjnenebene nicht herausfallen
gerner finb bie Schienen mit einer fo profitierten fönnen.

Slngripleifte gur Stufnahme bon SJtapftäben, Stechnen» i (@d)lub folgt).
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und Lichtabgabe erhalten. Die hiefür nötige Energie
wird durch Anlage eines neuen ca. 150 Meter langen
Zulaufskanals zur Mühle in Glattfelden aus der Glatt
gewonnen. Es kommen 2 Francis-Turbinen zur Auf-
stellung; eine einfache von 20 H? Leistung und eine

Zwillingsturbine von 30 HL Leistung bei 3,25 Meter
Netto-Gefäll. Es wird außerdem eine Akkumulatoren-
batterie von ca. 20 Pferdekraftsstunden zur Verwendung
kommen. Die ganze Anlage dient zur Speisung von
ca. 350—400 Privatlampen, ca. 30 Straßenlampen und
mehreren Elektromotoren.

Elektrizitätswerke im Glarnerlaude. Gegen das
Begehren der Gemeinde Schwanden, Konzession und
Expropriationsrecht für ihre elektrische Kraft und Leit-
ungen bis nach Ziegelbrücke zu erhalten, haben die
Gemeinden Näfels und Niederurnen Einsprache erhoben.
Näfels besitzt ein eigenes Werk, und Nieder u r nen
erstrebt ebenfalls eine eigene elektrische Kraft- und Licht-
anlage. Da sich aber keine gesetzlichen Bestimmungen
vorfinden, welche die freie Verwendung der elektrischen
Kräfte im Kantonsgebiet hemmen, so hat der Regierungs- î

rat die Einsprachen abgewiesen und es muß dies wohl
auch vom Landrat geschehen.

Die Gemeinde Lin that nimmt die Verwertung
der großen und billigen Kraft des Fätschbaches an die

Hand.
Elektrische Straßenbahn Aarau > Schönenwerd. In

Schönenwerd selbst bringt man dem Projekte, wie aus
dortigen Zeitungsstimmen hervorgeht, keine große Sym-
pathie entgegen. Auch in Aarau wird man sich kaum

zu großen Beiträgen entschließen.

Wasserkräfte im Bergell. Ingenieur Potterat, der
gegenwärtig in Stampa weilt, gedenkt sämtliche Wasser-
kräste des Bergells zu erwerben und macht den Gemeinden
Vorschläge.

Neues Elektrizitätswerksprojekt. Baumeister Peter
Kramer und B. Emch, Ingenieur, beide in Bern,
haben der bernischen Regierung ein Konzessionsgesuch

zu einer elektrischen Kraftanlage an der Aare und zwar
bei Eimatt-Wohlen (Amtsbezirk Bern) eingereicht.
Gemäß den Berechnungen und den Plänen sollen zirka

Die vertikalen Patent-Zeicynentiscye N
No. 58,580 u. 64,840 von Billwiller u.

Kradolfer in Zürich.

Die Vorlegerahmen aller Zeichnenapparate
sind unten so profiliert, daß an denselben zweck-
entsprechend konstruierte Arme für Petroleum-, > W '

Gas- oder elektrische Lampen angeschlossen M 'iMäÄDWäÄWi-MäM
werden können. Auf den Zeichnenplatten, die MW) à
in beliebiger Neigung festgestellt und verschoben MM M
werden können, lassen sich die mittelst Rollen, MM. U
Schnüren und Gegengewichten geführten Zeich- W>M.'. i

'

^ WWWU
nenschmen vermöge der eigenartigen äußerst MM/' ' M
sinnreichen und dabei einfachen Anordnungen WW»S'>
schnell und genau parallel zu sich verschieben. ì
nämllch n^di/àm àn?Â Schàen «â
bsà zirka

^

7

^

A^e^s^

^

î

^

Schwere folgen, besonders bei schi>ellen Schienen> ^ ~

bewegungen gegen Herunterfallen gesichert und zum schiebern und dergleichen Materialien versehen, daß diese

schnellen, handlichen Hin- und Herbewegen geeignet Sachen immer bequem zur Hand sind und selbst bei

gemacht. « sehr steil gestellter Zeichnenebene nicht herausfallen
Ferner sind die Schienen mit einer so profilierten können.

Angriffsleiste zur Aufnahme von Maßstäben, Rechnen- (Schluß folgt).
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